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Grundlagen der Mathematik 1

Matrikelnummer:

Aufgabe 1 (1P). Ordne die folgenden Brüche in aufsteigender Reihenfolge:
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Aufgabe 2 (1P). Vereinfache den folgenden Term:
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Aufgabe 5 (1P). Berechne das folgende Integral:
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Aufgabe 6 (1P). In einer Pizzeria erhalten Sie entweder 2Pizzen mit 15cm Durchmesser oder IPizza
mit 30cm Durchmesser zum Preis von 10 Euro. Welches ist das bessere Angebot, wenn Du hungrig bist?
Oder sind beide Angebote gleich gut? Begründe Deine Antwort.

,.#l/pna.ürre'
A*: zr('r*>nSJ

2e lkdfr< ,/9un- ?n*,tr?- lafF+
.cy(/s/att/9, dr t{ce -?).l;-ip;^
,r(g tsl 

''/te 3oc"n -.&Azn As.a: AT(ZJcn)i
: a, V(,tfcrn )n(x

=ä A*n -- d 4*"
,h5 SOf ,.h.e/tt| .

x+ /

Aufgabe 3 (1P). Berechne den Abstand der beiden Punkte
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im tR2. Der Abstand ist /jry' : /3.5 : S

Aufgabe 4 (2P). Entscheide für welche Werte von o € JR die Gleichung
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reelle Lösungen hat und gib diese auch an.
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Aufgabe 7 (1P). Halbiert man die lange Seite eines DIN A4 Papiers, so erhält man ein DIN Ab Papier.

Beide Papierstücke sind zueinander ähnlich, das heißt ihre Seitenvcrhältnisse und Winkel stimmen überein.

In welchem Verhältnis steht die lange Seite ntr kurzen?
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Aufgabe 8 (2P). Ein Angestellter hat die Wahl, entweder vor oder nach Abzug von Steuern 1946 Euro

seines Einkommens jährlich anzulegen. Im ersten Fall muss er bei der Auszahlung des gesamten Spargutha-
bens (nach n Jahren) denselben Prozentsatz q an Steuern zahlen, wie er im zweiten Fall vor dem Anlegen

abführen muss. Angenommen er r#ürde das Kapital in beiden Fällen zu einem festen Jahreszinssatz p auf n

Jahre anlegen, welche Variante ist dann für den Angestellten besser, oder besteht kein Unterschied? Hängt

es evtl. von weiteren Faktoren (Zinssatz, Kapitalhöhe oder Anlagedauer) ab? Begründe Deine Antwort.
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